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SIND SIE DABEI, WENN
OPEL HÖHNS IHNEN EINHEIZT.

Bürgerbus-Projekt 
nimmt Fahrt auf
Schneverdinger Verein lädt zum Bürgerfrühstück in die FZB ein

Interessierte. Unter anderem haben
die Stadtwerke Schneverdingen-Neu-
enkirchen Interesse signalisiert. Hier
werden wir  weitere Gespräche
führen“, so Mahnken. Den Sponso-
ren, die als Werbepartner einsteigen
möchten, bietet der Verein Drei-Jah-
res-Verträge. 

Klar ist, daß der Bürgerbus mit sei-
nen günstigen Tarifen nur dann dau-
erhaft rollen kann, wenn die Kosten
für Versicherung, Wartung, Reparatur
und ähnliches abgedeckt werden
können. Für die Anschaffung des Bus-
ses rechnet der Förderverein mit ei-
nem Zuschuß der Landesnahver-
kehrsgesellschaft (LNVG). Die Fühler
hat der Verein in diese Richtung be-
reits ausgestreckt und ist optimistisch,
daß die Mittel fließen werden. 

Auch einem Zuschuß vom Land-
kreis Heidekreis in Höhe von 30.000
Euro steht nichts im Wege. Mit 15.000
Euro bezuschußt der Landkreis die
Anschaffung des Busses, die ande-
ren 15.000 Euro gewährt er für Per-
sonenbeförderungsscheine und ärzt-
liche Untersuchungen, Fahrpläne,
Fahrscheindrucker und ähnliches.
„Die Zusage haben wir am 19. De-
zember erhalten“, berichtet Mahnken.
Der Landkreis unterstützt das Vorha-
ben unter der Voraussetzung, daß der
Bürgerbus bei seinen Touren die
Schneverdinger Seniorenheime und
Arztpraxen anbindet - und das ist der
Fall. Von der Stadt gibt es voraus-
sichtlich einen Zuschuß in Höhe von
500 Euro für die Büroausstattung. „Die

Drei verschiedene Modelle sollen
den Besuchern an diesem Tag prä-
sentiert werden: Bürgerbusse aus Ro-
tenburg, Ottersberg und Visselhöve-
de. Auch Prominenz hat sich ange-
sagt. Bürgermeisterin Meike Moog-
Steffens wird beim Bürgerfrüstück
ebenso zu Gast sein wie Landrat Man-
fred Ostermann. Auf Info-Tafeln sol-
len Ringlinien und Fahrpläne sowie
weitere Teile der Machbarkeitsstudie
vorgestellt werden. Zur Vorbereitung
der Veranstaltung trifft sich der „Run-
de Tisch Schneverdingen für Senio-
ren und Soziales“ mit Vertretern des
Bürgerbusvereins am 10. Februar um
18 Uhr im „Heide Hus“, Feldstraße 77.
Heinrich Mahnken, 1. Vorsitzender
des Bürgerbusvereins, freut sich, daß
ein Schneverdinger Warenhaus das
Frühstück als Sponsor großzügig un-
terstützt. Karten gibt es ab 1. Febru-
ar in der Schneverdingen-Touristik.
„Es wird viele interessante Informa-
tionen rund um den Bürgerbus geben
- und natürlich Frühstück satt“, be-
tont Mahnken. Der Erlös der Veran-
staltung komme dem Bürgerbusver-
ein zugute. Derzeit ist der Vorstand in-
tensiv damit befaßt, Sponsoren zu ge-
winnen, die auf der Außenfläche des
Busses und auch auf einem 24-Zoll-
Monitor im Innern des Fahrzeugs wer-
ben. „Wir haben inzwischen mehrere

Zusammenarbeit mit dem Landkreis
und unserer Bürgermeisterin klappt
hervorragend“, so der 1. Vorsitzende.

Ohne diejenigen, die sich ehren-
amtlich hinter das Steuer des Busses
setzen, ist ein solches Projekt freilich
nicht zu realisieren. „30 Fahrer haben
wir inzwischen sicher“, erklärt Mahn-
ken. Mitte Februar solle es Fahrten zu
einem medizinischen Institut in Ham-
burg geben. Dort erfolgten dann die
medizinischen Untersuchungen, die
zum Erwerb des benötigten Perso-
nenbeförderungsscheins erforderlich
seien. Eine einwöchige Fahrerausbil-
dung auf allen Routen werde es vor-
aussichtlich im April geben.

Die Verantwortlichen des Bürger-
busvereins suchen nach wie vor wei-
tere ehrenamtliche Fahrer. Sie haben
ausgerechnet, daß die bisherigen Frei-
willigen relativ wenig Freizeit opfern
müssen. Der Bus fahre rund 20 Tage
im Monat und jeweils acht Stunden
pro Tag. Das seien insgesamt 160 Be-
triebsstunden im Monat. Diese wie-
derum geteilt durch die 30 Fahrer er-
gebe 5,3 Stunden pro Person. Jeder
Fahrer säße also rechnerisch nur fün-
feinhalb Stunden pro Monat hinter
dem Steuer. „Einige wollen vielleicht
mehr fahren, andere weniger. Deshalb
wird monatlich eine Liste ausliegen,
in die sich die Ehrenamtlichen eintra-
gen können. Die Einteilung wird dann
unser Fahrdienstleiter Andreas Kurock
übernehmen“, erläutert Mahnken. Wer
sich im Verein als Fahrer engagieren
wolle, könne sich per E-Mail unter in-

fo@buergerbus-schneverdingen.de
oder unter Ruf (05193) 9769891 mel-
den. 

Weiterhin bemüht sind die Initiato-
ren, den Schneverdinger Bürgerbus
an umliegende Kommunen anzubin-
den. So soll es in Großenwede eine
Haltestelle geben, an der in den Fin-
teler Bürgerbus umgestiegen werden
kann. Auf diese Weise gäbe es für Hei-
deblütenstädter eine Verbindung zum
Rotenburger Krankenhaus. Anderer-
seits könnten Finteler ohne eigenes
Auto nach Schneverdingen gelangen.
„Das bringt nicht zuletzt auch zusätz-
liche Kaufkraft“, so Franz J. Conen
vom Schneverdinger Bürgerbusver-
ein. Am 13. Februar gibt es ein Tref-
fen mit dem Finteler Verein, um Nä-
gel mit Köpfen zu machen. 

Interesse an einer Anbindung hat
offenbar auch die Gemeinde Neuen-
kirchen bekundet. „Bürgermeister
Carlos Brunkhorst hat angefragt, ob
der Bus nicht statt lediglich zur Hal-
testelle in der Gaffelbruchstraße in
Schülern weiter bis zum Neuenkir-
chener Rathaus fahren könnte. Wir
sind diese Strecke mit einem Bus ab-
gefahren. Das wären zusätzliche 23
Minuten, die beim besten Willen nicht
in unsere Zeitschiene passen. Es wä-
re schön, wenn die Politik hier eine
Lösung finden könnte“, so Mahnken.
„Lockere Gespräche“ habe es auch
mit dem Soltauer Seniorenbeirat ge-
geben: „Für die Schneverdinger wä-
re es interessant, eine Anbindung ans
Soltauer Krankenhaus zu haben.“

Rühren sichtlich gut gelaunt die Werbetrommel für das Bürgerfrühstück am 2. März in der Freizeitbegeg-
nungsstätte: Heinrich Mahnken (li.) und Franz J. Conen vom Vorstand des Schneverdinger Bürgerbusvereins.

Spielmuseum live im Fernsehen
SOLTAU. Ein Team des NDR-Fern-

sehens kommt am Freitag ins Spiel-
museum Soltau, um von dort aus li-
ve für die Sendung „Mein Nachmit-
tag“ zu berichten. Anlaß für den Be-
such sind die Murmelwochen. Die in-
teraktive Ausstellung wurde aufgrund
des großen Andrangs um zwei Wo-
chen verlängert und ist noch bis zum
15. Februar in der Poststraße 7 und
15 zu Gast. Schon zum fünften Mal
ist das Hannoveraner Murmiland im
Spielmuseum Soltau zu Gast, und
der Besucherandrang ist wie in den

vergangenen Jahren riesig. Rund
6500 Besucher haben die 26 be-
spielbaren Murmelkunstwerke seit
Mitte Dezember bereits ausprobiert,
darunter Geburtstagsgäste, Schul-
klassen, Kindergartengruppen und
Familien. Wegen der überwältigen-
den Resonanz konnte das Museums-
team den Erbauer und Besitzer der
Bahnen bewegen, das Gastspiel um
zwei Wochen zu verlängern. Anstatt
schon am 2. Februar den Rückweg
nach Hannover anzutreten, bleiben
die Murmelbahnen den Soltauer Mu-

seumsgästen noch bis zum 15. Fe-
bruar erhalten. Da kommt es gera-
de recht, daß sich für den 24. Janu-
ar der Norddeutsche Rundfunk an-
gekündigt hat, um in der Sendung
„Mein Nachmittag“ live vom Mur-
melspaß im Spielmuseum zu berich-
ten und unter anderen den Herrn der
Murmelbahnen, Ortwin Grüttner, vor
Ort zu interviewen. Für alle Soltauer,
die schon immer mal ins Fernsehen
wollten, ist das vielleicht die Chan-
ce: Das Museum hat am Übertra-
gungstag regulär geöffnet ...  

Mozarts „Zauberflöte“
Familienkonzert im KGS-Forum

SCHNEVERDINGEN. Am kom-
menden Sonntag, dem 26. Januar,
um 11 Uhr gibt das sinfonische Or-
chester der Heidekreis-Musikschule
ein Familienkonzert im Forum der
KGS, Am Timmerahde 28-30. Ge-
spielt wird die berühmte Oper „Die
Zauberflöte“ - ein Werk, das in sei-
ner verschlungenen Sinnhaftigkeit für
viele nur schwer nachvollziehbar ist.
Hier wird es in einer für Erwachsene
und Kinder aufbereiteten Erzählfas-
sung dargeboten: In einer Version für
Orchester und Sprecher erklingen die

vertrauten Melodien. Der Schau-
spieler Michael Boltz führt mit einem
sehr lebendigen Text durch das Ge-
schehen der Oper. Boltz zelebriert
und spielt die Texte, das sinfonische
Orchester der Heidekreis-Musik-
schule unter der Leitung von Hartwig
Wulfes übernimmt den musikali-
schen Part. Das Konzert ist eine ge-
meinsame Veranstaltung des Kultur-
vereins Schneverdingen und der Hei-
dekreis-Musikschule. Der Eintritt ist
frei, aber es wird ein Hut für freiwili-
ge Spenden herumgereicht.

Kandidatenrunde
Anwärter auf Bürgermeisteramt in Waldmühle

SOLTAU. Die Ratsfraktionen der
CDU, SPD und Bürgerunion haben
im vergangenen Jahr über eine ge-
meinsame Ausschreibung Kandida-
tinnen und Kandidaten für das Amt
des Bürgermeisters oder der Bür-
germeisterin in Soltau gesucht. Aus
knapp 20 eingegangenen Bewer-
bungen wurden drei Kandidaten aus-
gewählt und im Dezember 2013 der
Öffentlichkeit in einem Presse-
gespräch vorgestellt (HK berichtete).
Am kommenden Mittwoch, dem 29.

Januar, wird nun im Rahmen einer
öffentlichen Vorstellungsrunde um
19.30 Uhr in der Bibliothek Wald-
mühle Gelegenheit geboten, Silke
Thorey-Elbers, Uwe Quante und Hel-
ge Röbbert persönlich kennenzuler-
nen. Nach einer einführenden Run-
de mit einer Podiumsdiskussion be-
steht im Anschluß für alle Bürger die
Möglichkeit, Fragen an die Kandida-
ten zu stellen und sich so ein ganz
persönliches Bild von den Bewerbe-
rn und ihren Vorhaben zu machen.

Stellen sich am kommenden Mittwoch in der Bibliothek Waldmühle der
Öffentlichkeit vor: Die Kandidaten für das Soltauer Bürgermeisteramt:
(von links) Helge Röbbert, Silke Thorey-Elbers und Uwe Quante.

Winterball Wintermoor

„Danz op de Deel“ heißt es am kommenden Samstag, dem 25. Januar,
wieder beim großen Winterball im „Hof Barrl“: Nach den erfolgreichen
Veranstaltungen in den vergangenen Jahren laden die sechs Vereine von
Wintermoor Geversdorf und Wintermoor an der Chaussee nun zum näch-
sten Festabend ein. Beginn des gemeinsamen Essens (Reservierung er-
forderlich) ist um 19 Uhr. Für alle nicht angemeldeten Gäste beginnt der
Spaß ab 21 Uhr bei freiem Eintritt. Beim diesjährigen Winterball von SG
Wintermoor, Schützenverein Erika Wintermoor, Wintermoorer „Moorklu-
ten“, Schützenverein „Gut Ziel“, Wintermoorer Oldtimer Club und Frei-
williger Feuerwehr Wintermoor/Ehrhorn versprechen die Organisatoren
wieder einen vergnüglichen Abend und ein Programm für jung und alt,
bei dem „Tom‘s Musikbox“ mit flotten Klängen für Stimmung sorgt. Wei-
tere Informationen gibt es unter der Telefonnummer (05198) 351.

SCHNEVERDINGEN (mk). „Bürger
fahren für Bürger“ - so lautet das
Motto des Schneverdinger Bürger-
busvereins, der sich auf die Fahnen
geschrieben hat, in der Heideblü-
tenstadt einen Kleinbus zu etablie-
ren, der die Kernstadt mit den Ort-
schaften verbinden und damit ins-
besondere ältere Einwohner zu mo-
deraten Fahrpreisen von A nach B
bringen soll. Mit Blick auf den de-
mographischen Wandel soll so der
öffentliche Personennahverkehr
durch ehrenamtliches Engagement
ergänzt werden. Der Vorstand des
Vereins ist nach wie vor sehr aktiv,
arbeitet unentwegt an der Realisie-
rung des ehrgeizigen Vorhabens.
Ein wichtiger Schritt war die Mach-
barkeitsstudie, die Verkehrsplaner
Dietrich Stempel im Dezember ver-
gangenen Jahres vorgestellt hatte
(HK berichtete). Nun geht es darum,
zu entscheiden, was für eine Fahr-
zeugvariante auf den drei Ringlini-
en verkehren soll. Damit die Bürger
dies selbst entscheiden können,
lädt der Verein alle Interessierten am
2. März von 10 bis 13 Uhr zum Bür-
gerfrühstück in den Bürgersaal der
FZB ein.
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